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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Auf- 
tragen  von  Leim  auf  Teile  von  Verpackungs-Zu- 
schnitten,  insbesondere  auf  Faltlappen,  mit  einem 
Leimauftragungsorgan,  welches  einem  Leimbhälter 
entnommene  Leimportionen  auf  den  Verpackungs- 
Zuschnitt  überträgt  und  gegen  den  frei  abstehen- 
den,  elastisch  verformbaren  Faltlappen  bewegbar 
und  auf  diesem  mit  einer  Leimfläche  abwälzbar  ist. 

Bei  einer  Vielzahl  von  Packungen  sind  Faltlap- 
pen  durch  Klebung  miteinander  zu  verbinden.  Zur 
Anbringung  von  Leimstellen  auf  den  Faltlappen 
sind  die  betreffenden  Verpackungsmaschinen  mit 
Leimaggregaten  ausgestattet,  die  wiederum  beweg- 
bare  Leimauftragsorgane  zur  Übertragung  der 
Leimstellen  auf  die  Faltlappen  aufweisen.  Bei  Ver- 
packungsmaschinen  mit  hoher  Leistung,  insbeson- 
dere  für  die  Herstellung  von  Zigarettenpackungen, 
müssen  die  Leimaggregate  entsprechend  lei- 
stungsfähig  sein,  gleichwohl  aber  präzise  ausgebil- 
dete  und  hinsichtlich  der  Leimmenge  genau  abge- 
messene  Leimstellen  erzeugen  können. 

Eine  Vorrichtung  zum  Auftragen  von  Leim  auf 
einen  Faltlappen  einer  Verpackung  zeigt  die  DE-C- 
441  358.  Dort  ist  eine  Leimrolle  am  Ende  eines 
verschwenkbaren  Arms  vorgesehen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Leimaggregat  vorzuschlagen,  welches  für  beson- 
ders  leistungsfähige  Verpackungsmaschinen,  zum 
Beispiel  für  die  Herstellung  von  Zigaretten- 
Weichbecher-Packungen,  geeignet  ist. 

Um  diese  Anforderungen  zu  erfüllen,  ist  das 
erfindungsgemäße  Leimaggregat  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Leimauftragungsorgan  wenig- 
stens  einen  umlaufenden  Leimflügel  aufweist,  des- 
sen  Endbereich  als  Leimfläche  dient  und  daß  das 
Leimauftragungsorgan  mit  dem  oder  den  Leimflü- 
geln  und  der  Leimfläche  unter  elastischem  Ver- 
schwenken  des  Faltlappens  auf  diesem  abwälzbar 
ist. 

Die  durch  die  erfindungsgemäße  Vorrichtung 
vornehmbare  Übertragung  der  Leimportionen  auf 
den  Faltlappen  ermöglicht  höhere  Arbeitsgeschwin- 
digkeiten  unter  Aufrechterhaltung  der  genauen  Do- 
sierung  der  Leimmenge  und  einer  präzisen  Ausfüh- 
rung  der  Leimfiguren  bzw.  -flächen. 

Besonders  vorteilhaft  ist  die  Erfindung  anwend- 
bar  in  Verbindung  mit  einem  kontinuierlich  umlau- 
fenden  Faltrevolver  zur  Aufnahme  der  (Zigaretten-) 
Packungen  in  radial  außenliegenden,  offenen  Ta- 
schen.  Die  Beleimungsvorrichtung  bzw.  das  Leim- 
auftragsorgan  ist  dabei  benachbart  zum  Außenum- 
fang  des  Faltrevolvers  angeordnet,  derart,  daß  das 
rotierende  Leimauftragsorgan  in  die  Bewegungs- 
bahn  des  Faltrevolvers  bzw.  des  nach  rückwärts 
abstehenden,  mit  Leim  zu  versehenden  Faltlappens 
eintritt.  Die  Bewegungen  des  rotierend  angetriebe- 

nen  Leimauftragsorgans  und  des  ebenfalls  rotieren- 
den  Faltrevolvers  sind  so  aufeinander  abgestimmt, 
daß  momentan  ein  Gleichlauf  stattfindet,  währendd- 
essen  die  Leimübertragung  auf  den  Faltlappen  voll- 

5  zogen  wird.  Durch  die  kurzzeitig  gleich  gerichtete 
Umlaufbewegung  steht  trotz  hoher  Umlaufgechwin- 
digkeit  des  Faltrevolvers  ausreichend  Zeit  zur  Ver- 
fügung,  um  exakte  Leimstellen  anzubringen. 

Das  Leimauftragungsorgan  weist  vorzugsweise 
io  mehrere,  insbesondere  zwei  auf  einer  rotierend  an- 

getriebenen  Antriebswelle  angebrachte,  radial  ge- 
richtete  Leimflügel  auf. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  beziehen  sich 
auf  die  Ausbildung  des  Leimaggregats.  Ein  Ausfüh- 

75  rungsbeispiel  wird  nachfolgend  anhand  der  Zeich- 
nungen  näher  erläutert. 

Es  zeigt: 

Fig.  1 20  Fig.  1  einen  ausgebreiteten  Zuschnitt  einer 
(Zigaretten-)Packung  mit  Leimstellen, 

Fig.  2  eine  aus  einem  Zuschnitt  gemäß  Fig. 
1  gefaltete  Packung  in  Bodenansicht, 

Fig  3  einen  Ausschnitt  eines  Faltrevolvers 
25  mit  einem  Leimaggregat,  teilweise  im 

Vertikalschnitt, 
Fig.  4  das  Leimaggregat  der  Fig.  3  in  Drauf- 

sicht,  bei  vergrößertem  Maßstab, 
Fig.  5  eine  Einzelheit  des  Leimaggregats, 

30  nämlich  ein  Leimauftragsorgan,  in  Sei- 
tenansicht, 

Fig.  6  eine  Queransicht  zu  Fig.  5, 
Fig.  7  eine  Einzelheit  eines  Leimauftragsor- 

gans,  nämlich  eine  Leimfläche  in  Sei- 
35  tenansicht,  bei  vergrößertem  Maß- 

stab, 
Fig.  8  die  Leimfläche  gemäß  Fig.  7  in  Drauf- 

sicht. 
Das  in  den  Zeichnungen  dargestellte,  bevor- 

40  zugte  Ausführungsbeispiel  befaßt  sich  mit  der  Be- 
leimung  eines  Zuschnitts  10  für  eine  Zigaretten- 
Weichbecher-Packung  11.  Eine  derartige 
Weichbecher-Packung  11  ist  üblicherweise  so  aus- 
gebildet,  daß  der  Zuschnitt  im  Bereich  einer 

45  schmalen  Seitenwand  12  eine  Schlauchüberlap- 
pung  aus  zwei  einander  teilweise  überdeckenden 
Seitenwandlappen  13,  14  bildet.  Diese  sind  im  Be- 
reich  der  etwa  mittigen  Überlappung  durch  Leim 
miteinander  verbunden.  Bei  dem  vorliegenden  Aus- 

50  führungsbeispiel,  wird  dabei  so  vorgegangen,  daß 
Leim  auf  die  Außenseite  des  nach  dem  Falten 
innenliegenden  Seitenwandlappens  13  aufgetragen 
wird,  bevor  die  beiden  Seitenwandlappen  13  und 
14  in  die  in  Fig.  2  gezeigte  Stellung  gefaltet  wer- 

55  den. 
Der  Leim  wird  in  einzelnen,  voneinander  abge- 

grenzten  Leimmarken  15  auf  den  Seitenwandlap- 
pen  13  aufgebracht.  Bei  dem  vorliegenen  Ausfüh- 

20 
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zur  Längsnut  33  angeordnet.  Die  Längs-  und  Quer- 
nuten  sind  an  ihren  Enden  offen.  Wenn  die  Leim- 
fläche  32  mit  geringem  Abstand  an  der  Mantelflä- 
che  der  Leimwalze  vorbeibewegt  wird,  nehmen  die 

5  Längsnut  33  und  die  Quernuten  34  Leim  auf.  Durch 
die  Ausbildung  und  Anordnung  der  Nuten  wird  bei 
der  Übertragung  des  Leims  auf  den  Zuschnitt  10 
ein  exaktes  Leimbild  erzeugt,  im  vorliegenden  Falle 
ein  der  Größe  der  Leimfläche  32  entsprechendes 

io  Rechteck  (Leimmarke  15). 
Das  vorliegende  Leimaggregat  16  ist  einem 

Faltrevolver  35  zur  Herstellung  von  Weichbecher- 
Packungen  1  1  zugeordnet.  Der  Faltrevolver  ist  vor- 
zugsweise  so  ausgebildet  wie  in  der  DE-A-35  45 

15  884.4  (am  02.07.1987  veröffentlicht)  dargestellt  und 
beschrieben.  Der  Faltrevolver  35  ist  demnach  längs 
des  Umfangs  mit  Hohlkörpern  36  -  sogenannten 
Hohldornen  -  versehen,  um  die  der  Zuschnitt  10 
herumgefaltet  wird.  Den  Hohlkörpern  36  sind  Falt- 

20  und  Halteorgane  zum  Falten  und  Fixieren  des  Zu- 
schnitts  10  bzw.  der  teilweise  gefalteten  Packung 
zugeordnet.  Im  Bereich  einer  Aufnahmestation  37, 
die  im  oberen  Bereich  des  in  vertikaler  Ebene 
kontinuierlich  umlaufenden  Faltrevolvers  35  gebil- 

25  det  ist,  wird  der  Zuschnitt  10  durch  einen  seitlich 
angeordneten  Zuschnitthalter  38  in  gewölbter,  bo- 
genförmiger  Gestalt  bereitgehalten  und  durch  den 
Hohlkörper  36  mitgenommen.  Dabei  legt  sich  der 
Zuschnitt  10  an  die  Vorderseite  des  Hohlkörpers 

30  36  sowie  oben  und  unten  an  diesen  an.  Die  in 
Förderrichtung  nach  rückwärts  weisenden  Seiten- 
wandlappen  13  und  14  ragen  (zunächst)  über  den 
Hohlkörper  36  hinweg.  Der  Seitenwandlappen  13 
zur  Aufnahem  der  Leimmarken  15  ist  radial  nach 

35  außen  gerichtet.  Zum  Fixieren  des  Zuschnitts  10  in 
dieser  Position  ist  jedem  Hohlkörper  36  eine  radial 
bewegbare,  federelastisch  gelagerte  Halteplatte  38 
zugeordnet,  die  an  die  radial  innenliegende 
(größere)  Innenseite  des  Hohlkörpers  36  bewegt 

40  wird  unter  Fixieren  des  Zuschnitts  10. 
Das  Leimaggregat  16  ist,  in  Drehrichtung  des 

Faltrevolvers  35  gesehen,  im  Anschluß  an  die  Auf- 
nahmestation  37  ortsfest  außerhalb  der  Bewe- 
gungsbahn  des  Faltrevolvers  35  angeordnet.  Die 

45  Relativstellung  ist  derart,  daß  das  Leimauftragsor- 
gan  21  bzw.  die  Leimflügel  22,  23  bei  der  Drehung 
mit  einem  Teilbereich  in  die  Bewegungsbahn  des 
Faltrevolvers  35  eintreten.  Zur  Übertragung  des 
Leims  bzw.  zur  Herstellung  der  Leimmarken  15  auf 

50  dem  frei  abstehenden,  ungestützten  Seitenwand- 
lappen  13,  wird  der  Leimflügel  22  bzw.  23  aufgrund 
abgestimmter  Relativbewegung  zum  Faltrevolver 
35  so  gegen  die  radial  außenliegende  Seite  des 
Seitenwandlappens  13  bewegt,  daß  sich  dieser  ela- 

55  stisch  verformt.  Die  Bewegung  des  Leimflügels  22, 
23  und  die  des  Faltrevolvers  35  sind  während 
dieser  Phase  gleichgerichtet.  Bei  dem  gezeigten 
Ausführungsbeispiel  dreht  der  Faltrevolver  35  im 

rungsbeispiel  sind  insgesamt  vier  Leimmarken  15 
über  die  Länge  des  Seitenwandlappens  13  verteilt 
und  mit  Abstand  voneinander  angeordnet.  Die 
Leimmarken  15  haben  vor  der  Verbindung  der  Sei- 
tenwandlappen  13  und  14  miteinander  eine  recht- 
eckige,  langgestreckte  Form. 

Der  Leim  bzw.,  die  Leimmarken  15  werden 
durch  ein  Leimaggregat  16  auf  den  Zuschnitt  10 
aufgetragen.  Das  Leimaggregat  16  besteht  aus  ei- 
nem  geschlossenen  Leimbehälter  17  mit  einem 
Leimvorrat  18.  Diesem  wird  ständig  eine  dosierte 
Leimschicht  entnommen  durch  eine  Leimwalze  19, 
die  rotierend  angetrieben  innerhalb  des  Leimbehäl- 
ters  17  gelagert  ist.  Ein  Abstreifer  20  dosiert  die 
Leimschicht  auf  dem  Umfang  der  Leimwalze  19. 

Außerhalb  des  Leimbehälters  17  ist  ein  Leim- 
auftragsorgan  21  angeordnet.  Dieses  besteht  hier 
aus  zwei  in  derselben  Ebene  sich  erstreckenden 
Leimflügeln  22,  23,  die  radial  abstehend  auf  einer 
gemeinsamen  Antriebswelle  24  angeordnet  sind. 
Diese  wiederum  ist  in  seitlichen  Halterungen  25  als 
Fortsatz  des  Leimbehälters  17  drehbar  gelagert. 
Ein  durch  die  Halterung  25  hindurchtretender  Fort- 
satz  der  Antriebswelle  24  wird  einen  Zahnriemen- 
antrieb  27  drehend  angetrieben.  Dieser  wiederum 
steht  in  Verbindung  mit  einer  Hauptwelle  28,  die 
zum  Antrieb  der  Leimwalze  dient.  Der  Leimbehälter 
17  ist  etwa  mittig  geteilt  (Teilungsebene  29).  Durch 
Abnehmen  des  oberen  Teils  des  Leimbehälters  17 
ist  der  Zugang  zu  den  Organen  innerhalb  dessel- 
ben  freigelegt. 

Eine  Seitenwand  30  des  Leimbehälters  17  ist 
mit  einem  Durchbruch  31  versehen.  Unmittelbar 
benachbart  zu  diesem  läuft  die  Leimwalze  19  um. 
Das  Leimauftragsorgan  21  tritt  mit  den  Leimflügeln 
22,  23  durch  den  Durchbruch  31  hindurch  bis  zur 
Berührung  mit  dem  Umfang  der  Leimwalze  19. 
Dabei  wird  jeweils  eine  dosierte  Leimmenge  von 
Leimflächen  des  Leimauftragsorgans  21  bzw.  der 
Leimflügel  22,  23  übernommen.  An  den  äußeren 
Enden  der  Leimflügel  22,  23  sind  quergerichtete, 
also  sich  im  wesentlichen  im  Umfangsrichtung  er- 
streckende  Leimflächen  32  als  Leimträger  gebildet. 

Die  Leimflächen  32  sind  in  besonderer  Weise 
ausgebildet,  um  stets  eine  bestimmte,  dosierte 
Leimmenge  vom  Mantel  der  Leimwalze  19  zu  über- 
nehmen.  Wie  aus  Fig.  6  bis  8  ersichtlich,  sind  die 
radial  außenliegenden  Endbereiche  der  Leimflügel 
22  und  23  konvergierend,  also  mit  abnehmender 
Breite  ausgebildet.  Die  verhältnismäßig  schmalen 
äußeren  Stirnflächen  bilden  die  Leimflächen  32. 
Diese  sind  mit  Erhöhungen  und  Vertiefungen  ver- 
sehen,  wobei  letztere  Leim  aufnehmen.  Bei  dem 
gezeigten  Ausführungsbeispiel  sind  die  Leimflä- 
chen  32  mit  V-förmigen  Nuten  33  für  die  Aufnahme 
von  Leim  versehen,  und  zwar  mit  einer  mittigen 
Längsnut  33  und  hierzu  schräg  liegenden  Quernu- 
ten  34.  Letztere  sind  unter  einem  spitzen  Winkel 
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Gegenuhrzeigersinn  und  die  Leimflügel  drehen  22, 
23  im  Uhrzeigersinn.  Infolge  der  Weiterbewegung 
des  Seitenwandlappens  13  nach  dem  Auftreffen 
des  Leinflügels  22,  23  ergibt  sich  eine  Abwälzbe- 
wegung  der  Leimfläche  32  auf  dem  Seitenwandlap- 
pen  13.  Hierdurch  wird  innerhalb  kürzester  Zeit, 
also  bei  hohen  Geschwindigkeiten,  ein  sehr  exaktes 
Leimbild,  im  vorliegenden  Fall  rechteckige  Leim- 
marken  15,  auf  den  Seitenwandlappen  übertragen. 

Die  Bewegungen  und  Abmessungen  der  be- 
schriebenen  Organe  sind  so  aufeinander  abge- 
stimmt,  daß  der  jeweils  nächste  Leimflügel  dem 
nächstfolgenden  Hohlkörper  36  des  Faltrevolvers 
35  zugeordnet  ist  und  die  in  Fig.  3  in  bezug  auf 
den  Leimflügel  22  gezeigte  Position  erreicht,  wenn 
der  Faltrevolver  entsprechend  weiterbewegt  wurde. 
Nach  der  Übertragung  des  Leims  tritt  der  betreffen- 
de  Leimflügel  22  aus  dem  Bereich  des  Faltrevol- 
vers  35  heraus  und  unmittelbar  nachfolgend  an  den 
Umfang  der  Leimwalze  19. 

Der  mit  den  Leimmarken  15  versehene  Seiten- 
wandlappen  kehrt  in  die  nach  rückwärts  gerichtete 
Position  infolge  der  Materialelastizität  zurück.  Ein 
ebenfalls  außerhalb  der  Bewegungsbahn  des  Fal- 
trevolvers  35  ortsfest  gelagertes  Faltorgan  40  mit 
radial  abstehenden,  umlaufenden  Faltfingern  41  tritt 
mit  diesen  in  die  Umlaufbahn  des  Faltrevolvers  35 
bzw.  der  Hohlkörper  36  ein,  und  zwar  derart,  daß 
der  nach  rückwärts  weisende,  die  Leimmarken  15 
aufweisende  Seitenwandlappen  13  außerhalb  der 
Leimmarken  15  von  einem  Faltfinger  41  erfaßt  und 
infolge  höherer  Geschwindigkeit  als  der  Hohlkörper 
36  gegen  die  nach  rückwärts  weisende  schmale 
Seitenfläche  des  Hohlkörpers  36  umgefaltet  wird. 

Der  radial  innenliegende  Seitenwandlappen  14 
wird  während  eines  längeren  Bewegungsabschnitts 
des  Hohlkörpers  36  durch  einen  mit  dem  Faltrevol- 
ver  35  umlaufenden  und  radial  verschiebbaren  Falt- 
schenkel  39  gefaltet.  Der  Ablauf  dieser  Faltbewe- 
gung  ist  auf  die  Faltbewegung  des  Seitenwandlap- 
pens  14  so  abgestimmt,  daß  dieser  zuerst  an  den 
Hohlkörper  36  anliegt,  der  radial  innenliegende  Sei- 
tenwandlappen  14  mithin  gegen  die  Leimmarken 
15  gefaltet  wird. 

An  Leimaggregat  16,  nämlich  an  dessen  Leim- 
behälter  17,  sind  mehrere  nebeneinanderliegende, 
aufrechte  Führungsstege  42,  43,  44  angeordnet. 
Diese  sind  bogenförmig  gestaltet  unter  Anpassung 
an  die  Außenkontur  des  Faltrevolvers  35.  Die  Ver- 
bindung  mit  dem  Leimbehälter  17  und  damit  die 
Relativstellung  dieser  Führungsstege  42,  43,  44  ist 
derart,  daß  sie  sich  längs  des  Umfangs  des  Faltre- 
volvers  35  im  Anschluß  an  die  Aufnahmestation  37 
bis  über  das  Faltorgan  40  hinaus  erstrecken.  Die 
Führungsstege  42,  43,  44  sind  dabei  so  angeord- 
net,  daß  sie  die  Außenseite  des  Zuschnitts  10  in 
diesem  Bereich  führen  und  stützen.  Im  Eintrittsbe- 
reich  sind  die  Führungsstege  42,  43,  44  mit  einer 

Einlauffase  45  versehen,  durch  die  der  radial  au- 
ßenliegende  Bereich  des  Zuschnitts  10  durch  die 
Relativbewegung  des  Faltrevolvers  35  nach  Mitnah- 
me  durch  der  Hohlkörper  36  außen  an  diesen 

5  angedrückt  wird. 
Um  die  beschriebene  Drehbewegung  der  Leim- 

flügel  22,  23  trotz  der  feststehenden  Führungsste- 
ge  42,  43,  44  zu  ermöglichen,  ist  jeder  Leimflügel 
22,  23  in  mehrere,  nämlich  vier  Teilflügel  22a,  22b, 

w  22c,  22d,  bzw.  23a,  23b,  23c,  23d  unteilt.  Diese 
bilden  zusammen  jeweils  einen  Leimflügel  22  bzw. 
23.  Die  Teilflügel  22a..23d  treten  bei  den  Drehbe- 
wegungen  in  die  Lücken  zwischen  den  Führungs- 
stegen  42,  43,  44  ein.  Die  Teilflügel  bilden  im 

15  übrigen  gesonderte,  rechteckige  Leimflächen  32 
entsprechend  den  rechteckigen  Leimmarken  15. 

Die  Weiterfaltung  und  Fertigstellung  der 
Weichbecher-Packung  11  erfolgt  im  übrigen  in  der 
in  der  DE-A-35  45  884.4  beschriebenen  Weise. 

20 
Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Auftragen  von  Leim  auf  Falt- 
lappen  von  Verpackungs-Zuschnitten  mit  ei- 

25  nem  Leimauftragungsorgan  (21),  welches  ei- 
nem  Leimbehälter  (17)  entnommene  Leimpor- 
tionen  auf  den  Verpackungs-Zuschnitt  (10) 
überträgt  und  gegen  den  frei  abstehenden, 
elastisch  verformbaren  Faltlappen  (13)  beweg- 

30  bar  und  auf  diesem  mit  einer  Leimfläche  (32) 
abwälzbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Leimauftragungsorgan  (21)  wenigstens  ei- 
nen  umlaufenden  Leimflügel  (22,23)  aufweist, 
dessen  Endbereich  als  Leimfläche  (32)  dient, 

35  und  daß  das  Leimauftragsorgan  (21)  mit  dem 
oder  den  Leimflügeln  (22,23)  und  der  Leimflä- 
che  (32)  unter  elastischem  Verschwenken  des 
Faltlappens  (13)  auf  diesem  abwälzbar  ist. 

40  2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Zuschnitt  (10)  während  der 
Berührung  durch  die  rotierend  umlaufende 
Leimfläche  (32)  seinerseits  weiterbewegbar  ist, 
insbesondere  durch  einen  Faltrevolver  (35) 

45  längs  eines  Kreisbogens. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  oder  die  Leimflügel 
(22,  23)  am  Leimauftragsorgan  (21)  radial  ge- 

50  richtet  sind  mit  jeweils  den  Stirnflächen  als 
Leimflächen  (32). 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  da- 

55  durch  gekennzeichnet,  daß  zwei  entgegenge- 
setzt  gerichtete  Leimflügel  (22,  23)  mit  stirnsei- 
tigen  Leimflächen  (32)  auf  einer  rotierend  an- 
getriebenen  Antriebswelle  (24)  angeordnet 
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on  the  glue-coating  member  (21)  are  radially 
directed  with  in  each  case  the  end  regions  as 
glue  faces  (32). 

5  4.  Apparatus  according  to  Claim  3  and  one  or 
more  of  the  further  Claims,  characterised  in 
that  two  oppositely  directed  glue  wings  (22, 
23)  with  end  glue  faces  (32)  are  arranged  on  a 
drive  shaft  (24)  driven  to  rotate. 

10 
5.  Apparatus  according  to  Claim  1  and  one  or 

more  of  the  further  Claims,  characterised  in 
that  the  glue-coating  member  (21)  is  arranged 
outside  the  ränge  of  rotation  of  the  folding 

is  turret  (35)  and  adjacent  to  the  periphery  of  the 
latter,  and  a  radially  outer  folding  tab  pointing 
rearwards  in  the  direction  of  rotation  of  the 
folding  turret  (35),  especially  a  side-wall  tab 
(13),  can  be  loaded  with  glue  on  the  outside  by 

20  the  glue  wing  (22,  23)  momentarily  moved  in 
the  same  direction. 

6.  Apparatus  according  to  Claim  1  and  one  or 
more  of  the  further  Claims,  characterised  in 

25  that  arcuate  guide  webs  (42,  43,  44)  extending 
along  on  the  outer  periphery  of  the  folding 
turret  (35)  are  connected  to  the  glue  unit,  es- 
pecially  to  its  glue  vessel  (17). 

30  7.  Apparatus  according  to  Claim  6,  characterised 
in  that  the  guide  webs  (42,  43,  44)  are  also 
located  in  the  region  of  the  rotating  glue  wings 
(22,  23),  these  being  subdivided  into  several 
part  wings  (22a,  22b,  22c,  22d;  23a,  23b,  23c, 

35  23d)  movable  through  between  the  parallel 
guide  webs  (42,  43,  44). 

Revendicatlons 

40  1.  Dispositif  d'application  de  colle  sur  des  pattes 
de  pliage  de  flans  d'empaquetage,  comportant 
un  organe  d'application  de  colle  (21)  qui  tran- 
smet  des  portions  de  colle  tirees  d'un  recipient 
ä  colle  (17)  au  flan  d'empaquetage  (10)  et  peut 

45  etre  amene  contre  la  patte  saillant  librement  et 
deformable  elastiquement  (13)  et  passe  sur 
celle-ci  par  une  surface  ä  colle  (32),  caracteri- 
se  par  le  fait  que  l'organe  d'application  de 
colle  (21)  presente  au  moins  une  ailette  tour- 

50  nante  ä  colle  (22,  23)  dont  la  partie  extreme 
sert  de  surface  ä  colle  (32),  et  que  l'organe 
d'application  de  colle  (21)  peut  etre  passe  sur 
la  patte  (13)  par  la  ou  les  ailettes  ä  colle  (22, 
23)  et  la  surface  ä  colle  (32)  avec  basculement 

55  elastique  de  la  patte. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  que  le  flan  (10),  pendant  que  la 

sind. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Leimauftrags- 
organ  (21)  außerhalb  des  Drehbereichs  des 
Faltrevolvers  (35)  benachbart  zum  Umfang 
desselben  angeordnet  und  ein  in  Drehrichtung 
des  Faltrevolvers  (35)  nach  rückwärts  weisen- 
der,  radial  außenliegender  Faltlappen,  insbe- 
sondere  Seitenwandlappen  (13),  außen  durch 
den  momentan  in  gleicher  Richtung  bewegten 
Leimflügel  (22,  23)  mit  Leim  beaufschlagbar 
ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  am  Außenumfang 
des  Faltrevolvers  (35)  entlanglaufende,  bogen- 
förmige  Führungsstege  (42,  43,  44)  mit  dem 
Leimaggregat,  insbesondere  mit  dessen  Leim- 
behälter  (17),  verbunden  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  die  Führungsstege  (42,  43, 
44)  auch  im  Bereich  der  umlaufenden  Leimflü- 
gel  (22,  23)  befinden,  wobei  diese  in  mehrere, 
zwischen  den  parallelen  Führungsstegen  (42, 
43,  44)  hindurchbewegbare  Teilflügel  (22a, 
22b,  22c,  22d;  23a,  23b,  23c,  23d)  unterteilt 
sind. 

Claims 

1.  Apparatus  for  coating  glue  onto  folding  tabs  of 
packaging  blanks,  with  a  glue-coating  member 
(21)  which  transfers  glue  portions  extracted 
from  a  glue  vessel  (17)  onto  the  packaging 
blank  (10)  and  is  moveable  up  against  the 
freely  projecting,  elastically  deformable  folding 
tab  (13)  and  can  roll  on  this  with  a  glue  face 
(32),  characterised  in  that  the  glue-coating 
member  (21)  has  at  least  one  rotating  glue 
wing  (22,  23),  of  which  the  end  region  serves 
as  a  glue  face  (32),  and  in  that  the  glue-coating 
member  (21)  can  roll  on  the  folding  tab  (13) 
with  the  glue  wing  or  wings  (22,  23)  and  the 
glue  face  (32),  at  the  same  time  pivoting  the 
folding  tab  (13)  elastically. 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterised 
in  that  the  blank  (10),  during  contact  by  the 
rotating  glue  face  (32),  can  itself  be  moved 
further,  especially  by  means  of  a  folding  turret 
(35)  along  an  arc  of  a  circle. 

3.  Apparatus  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
terised  in  that  the  glue  wing  or  wings  (22,  23) 
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surface  ä  colle  tournante  (32)  est  en  contact 
avec  lui,  peut  elle-meme  etre  avancee,  en  par- 
ticulier  le  long  d'un  arc  de  cercle,  par  un 
revolver  de  pliage  (35). 

5 
3.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  et  2, 

caracterise  par  le  fait  que  la  ou  les  ailettes  ä 
colle  (22,  23)  de  l'organe  d'application  de  colle 
(21)  sont  dirigees  radialement,  avec  leurs  sur- 
faces  de  bout  comme  surfaces  ä  colle  (32).  10 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3  et  une  ou 
plusieurs  des  autres  revendications,  caracteri- 
se  par  le  fait  que  deux  ailettes  ä  colle  dirigees 
en  sens  opposes  (22,  23),  ä  surfaces  ä  colle  75 
(32)  au  bout,  sont  placees  sur  un  arbre  moteur 
(24)  soumis  ä  rotation. 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  1  et  une  ou 
plusieurs  des  autres  revendications,  caracteri-  20 
se  par  le  fait  que  l'organe  d'application  de 
colle  (21)  est  place  en  dehors  du  domaine  de 
rotation  du  revolver  de  pliage  (35)  ä  proximite 
de  la  peripherie  de  celui-ci,  et  de  la  colle  peut 
etre  appliquee  exterieurement  sur  une  patte,  25 
en  particulier  une  patte  de  paroi  laterale  (13), 
exterieure  radialement  et  dirigee  vers  l'arriere 
relativement  au  sens  de  rotation  du  revolver  de 
pliage  (35),  par  l'ailette  ä  colle  (22,  23)  mue 
momentanement  dans  le  meme  sens.  30 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  1  et  une  ou 
plusieurs  des  autres  revendications,  caracteri- 
se  par  le  fait  que  des  barrettes  de  guidage 
arquees  (42,  43,  44)  s'etendant  le  long  du  35 
pourtour  exterieur  du  revolver  de  pliage  (35) 
sont  jointes  au  bloc  ä  colle,  en  particulier  au 
recipient  ä  colle  (17)  de  celui-ci. 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  6,  caracterise  40 
par  le  fait  que  les  barrettes  de  guidage  (42,  43, 
44)  se  trouvent  aussi  dans  la  zone  des  ailettes 
ä  colle  tournantes  (22,  23),  celles-ci  etant  divi- 
sees  en  plusieurs  ailettes  partielles  (22a,  22b, 
22c,  22d  ;  23a,  23c,  23d)  pouvant  passer  entre  45 
les  barrettes  de  guidage  paralleles  (42,  43, 
44). 

50 

55 
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